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1. Herausforderungen

BAFU (Hrsg.) 2022: Gewässer in der 

Schweiz. Zustand und Massnahmen. 

Bundesamt für Umwelt, Bern. Umwelt-

Zustand Nr. 2207: 90 S.



Grundlagen im Prinzip vorhanden



Erkenntnisse Klimaprojekt 2019 - 2022

• Betroffene zu Beteiligten machen

• Sensibilisieren für die Veränderungen und den 
Handlungsspielraum

• Lebensraumstrukturen, Schatten und Kaltwasserzonen 
für kälteliebende Fischarten

• Sektorübergreifende und vorausschauende 
Zusammenarbeit in den Behörden

• Der Klimawandel ist Realität. Wir meistern ihn nur 
gemeinsam



Fragestellungen in aktuellen Projekten



Darum geht es

• Biodiversität im Wasser weit stärker gefährdet als an Land

• Vielzahl von Eingriffen wie Kanalisierung, Verbauung, 
Eutrophierung und Wasserkraftnutzung 

• verstärkender Faktor Klimawandel

• Generationenaufgabe Gewässersanierung: 

• Statt Einzelmassnahmen gesamtheitlich koordinierte, 
integrale Sanierungen 

– Schutz der Biodiversität besser und kostengünstiger erreichen 

– Folgen des Klimawandels vorausschauend einbeziehen



Ziele des Projektes

• Zustand der Gewässerbiodiversität und der Gewässerabschnitte im 
Aareeinzugsgebiet sind erfasst, erhoben und kartiert

• Ökologische Ansprüche der Fischarten und weiterer 
Gewässerorganismen sind erfasst, Wirkungszusammenhänge 
bekannt und mit Klimamodellen in die Zukunft projiziert

• Der Handlungsbedarf ist erhoben und nach Grad des Defizits 
und Höhe des Schutzgutes priorisiert

• Die notwendigen Massnahmen zum Erhalt der 
Gewässerbiodiversität sind bekannt und priorisiert

• Sie sind in ausgewählten Pilotregionen im Aareeinzugsgebiet erprobt 
und evaluiert



Steuerungsausschuss WA Bern

Hubleitung und Koordination

Projektsteuerung
Olivier Jacquat, WA
Andreas Knutti, FI

Stephan Müller, BAFU

Co-Projektleitung
Ole Seehausen, UniBE

Adrian Aeschlimann, SKF
Begleitgruppe

Projektunterstützung
Murielle Neuhaus, SKF

Forschung 
Naturwissenschaft, 

UniBE, IEE
D. Josi, B. Calegari, 

C. Waldock,
B. Wegscheider

Labor / Partizipation
SKF

Test / Transfer / 
Pilote
SKF

Projektorganisation
Projektauftraggeber: WA und WEU/LANAT 
Projektpartner: Uni Bern (IEE, IPW) / SKF 

Beirat

Forschung
Sozialwissenschaft

UniBE, IPW
N. Zinn, K. Ingold, 

M. Fischer

Vollzug
Kanton



Team LANAT-3

Institute of Ecology and Evolution
Division Aquatic Ecology

Institut für Politikwissenschaften



Vielfalt der Ökosysteme
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Genetische Vielfalt

Gewässerbiodiversität

Funktionale

Biodiversität
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4. Erkenntnisse und Empfehlungen

• Pestizideinträge vermindern

• Wasser im System behalten

• Lebensräume verbessern

• Akteure vernetzen

• Wissensgrundlage verbessern



Fünf Stossrichtungen zur Förderung der Gewässerbiodiversität

Klima-smarte 

Naturschutzplanung

Erhebung der ursprünglichen, 

gegenwärtigen und zukünftigen 

Biodiversität

Finanzierung und Politik

Aufbau von Kapazitäten und 

Einbezug von 

Interessengruppen

Verstärkte Koordination und 

Zusammenarbeit

• Planung mit mehreren statt nur einer Art (Artengmeinschaften)

• Entwicklung von Instrumenten zur Priorisierung von Managementmaßnahmen

• Erhaltung der genetischen Vielfalt zur Förderung des Anpassungspotenzials

• Wiederherstellung der Konnektivität und der natürlichen Strömungen in Flüssen 

und ihren Überschwemmungsgebieten

• Identifizierung und Schutz von Klimarefugien

• Langfristige Überwachung der biologischen Vielfalt (Arten, Genetik, Lebensraum)

• Beseitigung von taxonomischen Verzerrungen in Biodiversitätsdaten

• Verbesserung der räumlichen / zeitlichen Erfassung von Daten über Biodiversität

• Verringerung der Einführung und Ausbreitung invasiver Arten

• Empfindlichkeit der Arten gegenüber Bedrohungen und Lebensraumqualität

ermitteln

• Standardisierung und Harmonisierung der Monitoringmaßnahmen und -methoden

• Nutzung einer gemeinsamen Austauschplattform für Akteure

• Leitlinien für die Auswahl von Stakeholdern und deren Beteiligung an Projekten

• Erkennen von Konfliktlinien und Chancen in Situationen, in denen es um 

Landgewinn und -verlust geht

• Finanzielle Unterstützung von Unterhaltsarbeiten

• Strengere Vorschriften für den Einsatz von Pestiziden

• Gleiche Bedeutung von aquatischen und terrestrischen Ökosystemen in der 

ökologischen Infrastruktur

• Identifizierung und Beseitigung schädlicher Subventionen für die biologische Vielfalt

• Integration sektorübergreifender Politiken (z. B. Energie und biologische Vielfalt

• Einbindung der Beteiligten von Beginn des Projekts an 

• Unterstützung der Ausbildung von Freiwilligen und der Bürgerwissenschaft

• Schulung in der Identifizierung von Arten und in der Planung von 

Erhaltungsmaßnahmen

• Wissenstransfer zum Wert der Biodiversität auf regionaler und lokaler Ebene

• Sensibilisierung der Beteiligten für Bedrohungen der biologischen Vielfalt



Vorgehen

Phase I 
(2020 – 2024)

Testregion

Phase II 
(2024 – 2027)

Pilotregion I / II

Phase III
(2028 – 2029)

Anwenden / 
Übertragen

Selbsttragende 
Umsetzung

Strategisch
(Projektsteuerung, 
Beirat)

Strategische Gewichtung, 
Entscheidungshilfen

Revitalisierungsplanung
Ökologische Infrastruktur
Gewässerschutzgesetz

Operativ
(Begleitgruppe, 
Anlässe)

Methoden erproben
Instrumente erarbeiten

Gremien
Tools
Listen

Donnerstag, 29. Juni 2023
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Weitere Schritte – Meilensteine Phase II

• MS-8: Arbeit an der Priorisierung von Pilotregionen mit 
hohen Biodiversitäts-Herausforderungen

• MS-9: Stakeholderprozess und Massnahmenempfehlung 
    Pilotregion I

• MS-10: Stakeholderprozess und Massnahmenempfehlungen 
   Pilotregion II

• MS-11: Priorisierung des Handlungsbedarfs in der Schweiz

• MS-12: Transfer in die Praxis und schweizweite Anwendung

• MS-13: Interdisziplinäre Projektzusammenarbeit

• MS-14: Abschluss Phase II
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Workshop  

Gewässersanierung unter 

Berücksichtigung des Klimawandels 

Dokumentation, 16.11.23, 4. Forum Gewässerrevitalisierung Volkshaus Zürich 

Leitung: Adrian Aeschlimann 

 

1 Inputreferat Teil 1 

Erkenntnisse aus früheren Projekten – Präsentation siehe Webseite, Seite 5. 

2 Resultate Teil 1 

Erfahrungen, Herausforderungen und Erfolgserlebnisse bezüglich den vorgestellten Erkenntnissen. 
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Weitere Überlegungen: 
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3 Inputreferat Teil 2 

 

Erkenntnisse aus früheren Projekten – Präsentation siehe Webseite, Seiten 6-16. 

 

 

 

 

 

 


